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Berlin, 11. Juli. Der König hat dem erſten Pfarrer Bertels⸗ 
mann zu Arnsberg und dem Rechnungs⸗Rath Block im Finam⸗Mi⸗ 
niſterium den Rothen Adler⸗Orden 3. Kl. mit der Schleife, dem Ge⸗ 
nergl⸗Auditeur der Armee, Fleck, den Rang als General⸗Lieutenant 
verliehen. Den Geh. Finanzj⸗Rath und vort. Rath im Finanz⸗Mi⸗ 
niſterium, Rüdorff, zum Geh. Ober⸗Finanz⸗Rath; den Reg.⸗Aſſ. Dr. 
von Brünneck in Hannover zum Amtshauptmann ernannt. 

Bei der Realſchule zu Oſterode am Harz iſt die Beförderung des 
ordentlichen Lehrers Dr. Wilhelm Ahrens zum Oberlehrer genehmigt 
worden. 


Brief- und Zeitungsberichte. 

N Berlin, 12. Juli. Unter den Nachrichten über das politiſche 
Ergebniß der Kaiſer⸗Konferenz in Reichſtadt iſt wie 
glaubwürdig verſichert werden kann, diejenige des wiener Telegraphen— 
Korreſpondenzbureaus, in welcher geſagt wird, daß Oeſterreich und 
Rußland im Prinzipe der Nichtintervention übereinſtimmen, ſich aber 
vorbehalten, ſobald die Kriegsereigniſſe eine Entſcheidung herbeige— 
führt haben, mit allen chriſtlichen Großmächten ein vertrauliches Ein⸗ 
vernehmen herzuſtellen, die allein richtige. Auch die Nachrichten von 
allen übrigen Höfen ſtimmen mit dieſer Lesart überein. Danach hat 
alſo die Kaiſer⸗Konferenz in Reichſtadt unzweifelhaft das Ergebniß ge⸗ 
habt, daß das Einverſtändniß zwiſchen Rußland und Oeſterreich auch 
im gegenwärtigen Stadium von Neuem konſtatirt iſt und dies Ergebniß 
reicht bin, um die friedlichen Hoffnungen neu zu beleben. Vor der Zu⸗ 
ſammenkunft wurde vielfach betont, daß das Kaiſerbündniß jetzt ſeine 
ſchwerſte bisherige Probe zu beſtehen habe, indem es als unvermeid⸗ 
lich betrachtet wurde, daß der Gegenſatz der poſitiven Intereſſen 
Oeſterreichs und Rußlands gerade gegenüber dem Vorgehen der Ser⸗ 
ben zu offenem Zwieſpalt führen müſſe. Dieſe Beſorgniß wurde frei⸗ 
lich Jetzt iſt aber durch eine 


dem die orientalif che Frage in Folge der Stellung, welche England genom⸗ 
men und in Folge der Vorgänge in Konſtantinopel dem Bereiche der 
gemeinſamen moraliſchen Einwirkung der Mächte entzogen und auf 
den Boden der thatſächlichen Entwickelung geſtellt iſt, kann ſich die 
Macht des Drei⸗Kaiſer⸗Bündniſſes vor Allem nur darin bewähren, 
daß es ein einſeitiges Eingreifen einer der Mächte verhindert, bis ſich 
aus der thatſächlichen Entwickelung neue Grundlagen für ein gemein: 
ſames Vorgehen ergeben haben. Je ſtärker nach der allgemeinen Auf⸗ 
faſſung für die ruſſiſche Politik einerſeits, für die öſterreichiſche anderer⸗ 
ſeits die Verſuchung zu ſelbſtſtändigem Vorgehen jetzt zu fein ſcheint, 
deſto bedeutſamer iſt es, daß auch jetzt die Geſichtspunkte der euro- 
päiſchen Friedensgemeinſchaft den Sieg davongetragen haben. Ange⸗ 
ſichts dieſer Vorgänge wird die Bedeutung und die Macht der Drei⸗ 
Kaiſer⸗Politik offenbar auch an vielen Stellen, welche vor wenigen 
Wochen ſehr geringſchätzig darüber aburtheilten, von Neuem vollauf 
gewürdigt. — Der Miniſter des Innern hat ſich geſtern Abend 
nach Baden⸗Baden begeben und wird dort bis zu der am Donnerſtag 
erfolgenden Abreiſe des Kaiſers verweilen. Bei dieſer Gelegenheit 
ürfte auch über das Kompetenzgeſetz in der Geſtalt, welche daſſelbe 
durch die Berathungen im Landtage erhalten hat, Vortrag gehalten 
werden. Die Rückkehr des Miniſters erfolgt Ende der Woche. 

— Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ äußert ſich über den von uns mitge— 
theilten Brief des Landraths v. Knobloch wie folgt: 

In dieſem Briefe läßt ſich Herr v. Knobloch auch näher über die 
Bedeutung der von ihm geplanten Partei ſowie darüber aus, ob und 
in wie weit ein Landrath ſelbſtſtändige Politik treiben darf. Was das 
erſtere betrifft, jo bevauptet er, eine Partei im Auge zu haben, „auf 
die Fürſt Bismarck ſich jtügen, nicht aber über die er kommandiren kann.“ 
Du diefem Falle ift aber der Herr Landralh nicht allein mit der 
Wahl des Namens für ſeine Partei ſeyr unglücklich geweſen, ſondern 
er hat ſich auch eine höchſt unnöthige Mühe gemacht. Eine Partei, 
oder vielmehr eine paxlamentariſche Majorität, auf welche ſich Fürſt 
Bismarck in allen entſcheidenden Fragen ſeiner Politik ſtützen kann, 
bat längſt beſtanden und wird, auch ohne die Hülfe des Herrn v. 
Knobloch ebenſo in Zukunft beſtehen. Wenn das Vorgehen des letzteren 
überhaupt eine praftiihe Wirkung erlangte, fo fönnte es nur die Anz 
isberi jorität 
ein. ir meinen alſo, daß er im eigenſten Interene gen Ser 
chen Politik beſſer gethan haben würde, ſich 13 dem Dunkel, in 
welchem er nach ſeinem eigenen Zeugniß als Politiker bisher gelebt, 
nicht herauszubemühen. Was ſodann den zweiten Punkt anlangt, fo 
wird ihm Jedermann das Recht zugeſtehen, rop feiner amtlichen 
Stellung als Landrath eine eigene politiſche Anficht zu haben, und für 
dieſelbe zu wirken; nur ſoll er dies nicht in feiner Eigenſchaft als 
Landrath thun. 5 7 

— Das „Deutſche Handelsblatt“ druckt das Urtheil des Profeſſor 
Reuleaux über die deutſche Induſtrie in Philadelphia ab und 
begleitet es mit folgenden, bei der Stellung des Blattes beſonders 
bemerkenswerthen Zuſtimmungen: k B 

Sollte ein fo ſchwerwiegendes, nahezu vernichtendes Urtpeil 
wirklich zutreffend fein, was wir bis jetzt noch, d. h. bis zu dem Ein⸗ 
treffen weiterer und ſpezieller Nachweiſe, ſo gern beſtreiten möchten, 
ſo würde ſich die zwingendſte Nothwendigkeit ergeben, ſchleunigſt eine 
recht ernſte Einkehr bei uns ſelbſt zu halten. Unſere Handelsbilanz 
mit ihrem Ueberwiegen der Einfuhr hat ſchon ſeit mehreren Jahren 

drauf verweiſen laſſen, daß wir dem Ausland nicht mehr fo konkur⸗ 
kenzfähig gegenüber ſtehen, wie bis etwa zu den Jahren 1870/71, es 
bat auch nicht an Beſehwerden der Induſtriellen gefehlt, welche die 
abnehmende Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Induſtrie, zunächſt nur 


für einzelne durch die ausländiſche Zufuhr beſonders bedrohte Bran⸗ 
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Sieden freilich, welche poſitive Reſultate zur Löſ e g der orien⸗ 
aliſchen Fra r auch nur zur Beilegung des ſer E kiſchen 
Krieges erwartet ehe se um. Nach⸗ 
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nur zeitweilige Abhülfsmittel vorgeſchlagen haben. Wir exinnern bei⸗ 
e nur an die Eiſeninduſtrie. Wenn indeſſen faſt unſere ge- 
ammte Induſtrie im Rückſchritt, oder jagen wir auch nur im Still: 
ant, was nahezu doch daſſelbe wäre, begriffen fein ſollte, fo kann 
die Schuld nicht einzelnen Theilen, nicht den Arbeitgebern allein, auch 
nicht blos den Arbeitern, ebenſowenig den Gründungen oder der noch 
immer andauernden Kriſe, nicht dem Handel oder den Konſumenten 
für ſich zuerkannt werden: dann würde pielmehr ein erhebliches Nach⸗ 
laſſen in der produktiven (geiſtigen, ſittlichen und phyſiſchen) Kraft 
unſeres Volkes nach dem Kriege von 1870 zu konſtatiren ſein, mit dem 
dann auch pocdbeiſtaſte ufa zu rechnen hätte. Es wäre dann un⸗ 
ſerer Aller hochheiligſte Aufgabe, einem dauernden Zurückweichen der 
Volkskraft jo ſchleunig als mögli h vorzubeugen, um vor noch ſchlim⸗ 
meren Erfahrungen bewahrt zu bleiben. 

— Im Verlage von Fr. Kortkampf hierſelbſt erſcheinen gegen— 
wärtig die Verhandlungen der Reichsjuſtizkommifſion 
im Druck nach den Berichten eines Kommiſſionsmitgliedes. Aus dem 
bisher erſchienenen erſten Theile, welcher die erſte Leſung der Straf- 
prozeßordnung umfaßt, wollen wir für heuteznach der „M. 3.” den 
Hergang bei der Berathung eines Gegenſtandes mittheilen, welche für 
die geſammte Preſſe hochwichtig iſt und welcher den örtlichen 
Gerichtsſtand bei Preß vergehen betrifft. 

Die Kommiſſton beſchloß zu e 1 der Str.⸗P.⸗O. folgenden Zuſatz: 
„Sp weit die Verantwortlichkeit des Verfaſſers, des Herausgebers, 
Verlegers und Druckers in Frage Debt, fo gilt eine Hasdlung, deren 
Strafbarkeit durch den Jubalt eines Preßerzengniſſes begründet wird, 
nur als an demjenigen Orte verübt, an welchem das reßerzeugniß 
erſchienen IL" — „Von Seiten der Vertreter der verbündeten Regie⸗ 
rungen“ jo heißt es wörtlich, „war das Bedürfniß nach der Erlaſ⸗ 
fung einer ſolchen⸗ Beſtimmung beſtritten worden, da die richtige An⸗ 
wendung der generellen Beſtimmungen des Entwurfs an ſich ſchon 
den Richter dahin ee müſſe, ausſchließlich den Verlagsort 
als den Ort der begangenen That aufzufaſſen, und durch weitere 
kaſuiſtiſche Beſtimmungen nur die Gefahr von Verwicklungen berbei⸗ 
E werde; die ſegensreichen Wirkungen der Preſſe zu verkennen, 
iege den verbündeten este keines durchaus 3 doch erheiſche eine 


freie Entfaltung der Preſſe keineswegs den Erlaß ſolcher Sonderbe⸗ 
ſtimmungen, es genüge vielmehr, die Preßvergehen, was das Ver⸗ 
fahren anlange, einfach unter das gemeine Recht zu ſtellen, um der 
Preſſe den erforderlichen Rechtsſchutz zu gewähren. — In der Kom⸗ 
W Si jedoch einſtimmig die Anſchauung hervor, daß der 
Gerich Sſtand in Preßſach en. 0 geſe t li * Beſtit 
mung bedürfe, was in dem Reichspreßge 6. j j 
blieben fei, weil man dieſe Frage als in die allgemeine Reichs⸗ 
Strafprozeßordnung gehörig angehen habe Außerdem Zeien ſchon 
entgegen der Praxis des preußiſchen Obertribunals Entſcheidungen 
preußiſcher Gerichte, beiſpielsweiſe in dem Falle des Herrn v. Gerlach, 
ergangen, worin ausgeſprochen wurde, daß ein Preßerzeugniß gegen 
den Autor, Verleger, Herausgeber und Drucker jeden Ortes ver⸗ 
olgt werden könne, an welchem daſſelbe zur Verbreitung gelangt jet. 
ieſer Geſetzauslegung entſchieden entgegenzutreten, habe der Geſetz⸗ 
eber volle Veranlaſſung. In Uebereinſtimmung mit allgemeinen 
rafrechtlichen Grundſätzen ſei klar auszuſprechen, daß ein Preßver⸗ 
geben an dem Orte als vollendet zu gelten habe, an welchem erſtmals 
die Veröffentlichung erfolgt ſei. „Durch die Verbreitung des Erzeug⸗ 
niſſes an einem anderen Orte könne das Vergehen wieder erſt voll⸗ 
endet, noch fortgeſetzt werden. es könne vielmehr nur Wirkungen 
äußern, die nicht mehr zum Thatbeſtande des Deliktes gehören, mithin 
könnten auch an dieſen auswärtigen Plätzen die Urheber des Preß⸗ 
erzeugniſſes nicht mehr zur Verantwortung gezogen werden. Man 
bob ferner hervor, daß auch das Rechtshülfegeſetz den Grundſatz ot: 
hält, 2 das Forum bei n dort beſteht, wo das Preß⸗ 
erzeugniß zuerſt erſcheint, daß auch die übrigen Preßgeſetze wegen der 
eigenthümlichen Natur der Preßvergehen beſondere Beſtimmungen 
über den Gerichtsſtand für erforderlich erachtet haben, und daß bei 
sutgepengeieter deut bet die Anklagebehörde ſo zu ſagen freie 
Wahl haben würde, faſt bei jedem Gerichte des deutſchen Reiches ein 
Preßdelikt zu verfolgen. Weiter geltend gemachten Bedenken gegen⸗ 
über wurde entgegengehalten, daß bei ausländiſchen Preßerzeugniſſen 
die allgemeinen ſtrafprozeſſualiſchen Beſtimmungen vollſtändig aus⸗ 
reichen, und daß dieſes auch der Fall ſei, ſo weit die Verbreitung 
des Schriftſtückes ſich als ein ſelbſtſtändiges re en den Berbreiter zu 
verfolgendes Vergehen darſtelle. Der Beſch u der Kommiſſion in 
dieſer für die Preſſe ſo hochwichtigen Angelegenheit iſt um ſo bedeut⸗ 
ſamer, als die Kommiſſion hierin einftimmig war.“ 
— Die al Tödtung eines Menſchen bei der Aus⸗ 
übung des Gewerbes kann nach 8 222 des Strafgeſetzbuches mit 
Sib bis fünf Jahren, beſtraft werden. Im Anſchluß an dieſe 
Beſtimmung hat das Obertribunal in einem Erkenntniß vom 30. Mai 
d. J. ausgeſprochen, daß es nach dem Geſetze nicht darauf ankommt, 
ob der Thäter fein Gewerbe in herkömmlicher Weiſe erlernt hat 
oder nicht. Ein Gewerbtreibender iſt unter allen Umſtänden zu der⸗ 
jenigen Aufmerkſamleit verpflichtet, welche erforderlich iſt, um Un⸗ 
glücksfällen vorzubeugen. Fehlen ihm die Kenntniſſe dazu, ſo hat er 
dieſen Mangel durch Heranziehung Sach verſtändiger zu erſetzen. 
I Der dieſen Ausſpruch zu Grunde liegende Fall iſt folgender: Ein 
Bauunternehmer in Magdeburg, der jedoch vom Bauhandwerk nichts 
verſtand und eigentlich ein gelernter Schloſſer war, hatte den Abbruch 
eines Gebäudes übernommen, wobei eine alte Frau durch den Ein⸗ 
ſturz einer Wand ihren Tod fand. Der Bauunternehmer wurde dem⸗ 
zufolge vom Stadtgericht und ſodann vom Appellationsgericht zu 
Ma deburg wegen faprläffiger Tödtung bei der Ausübung feines Ge⸗ 
werbes, indem er dabei dieſenige Aufmerkſamkeit aus den Augen ar: 
jest, zu der er vermöge feines Gewerbes beſonders verpflichtet gewe⸗ 
en, zu drei Mongten Gerängniß verurtheilt. In der dagegen Si 
legten Nichtigkeitsbeſchwerde bezog fich der Angeklagte auf die Reichs⸗ 
Gewerbeordnung, welche den Betrieb eines Bauhandwerks nicht mehr 
von dem vorangegangenen Nachweiſe der dazu erlangten Befähigung 
ahbängig macht. Das Obertribunal erachtete jedoch dieſen Einwand 
ür unbegründet und wies die Nichtigkeitsbeſchwerde zurück. „Insbe⸗ 
ondere“, führt das Erkenntniß des Obertribunals aus, „kann es nicht 
in Betracht kommen, daß die deutſche Gewerbeordnung den Betrieb 
eines Bauhandwerks nicht mehr von dem vorangegangenen Nachweiſe 
der dazu erlangten Befähigung abhängig macht, da dieſer Umſtand 
den Gewerbtreibenden nicht von derjenigen Aufmerkſamkeit, die erfor⸗ 
derlich iſt, um Unglücksfällen vorzubeugen, namentlich von der Pflicht 
eulbindet, den Mangel der eigenen Kenntniß nöthigenfalls durch 
Heranziehung Sachverſtändiger zu erſetzen.“ 
Der 18. e HE Miſſion wird vom 5. 
bis 7. September d. J. in Danzig abgehalten werden. Dem Pro⸗ 
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Königsbütte, 9. Juli. Der Kaplan Sterba hat an die zu 
Ratibor tagende General-Verfammlung der, katholiſchen Vereine 
Schleſiens den nachſtehenden Antrag gerichtet, auf deſſen Behand⸗ 
lung in der Verſammlung man neugierig ſein kann: ; 
In Erwägung, daß das Friedenſchließen in dem firden 
politiſchen Kampfe, welcher gegenwärtig unſer Vaterland un 
die deutſche Kirche heimſucht, im Beruf weder unſerer Zentrums⸗ 
raktion, noch der katholiſchen Geiſtlichkeit, noch des katholiſchen 
Volkes, noch endlich unſerer adeligen Damen liegt, — ſondern lediglich 
Sache des heiligen Vaters und der bochw. Bischöfe iſt; — 8 
in ei daß bei einer künftigen Vereinbarung mit der 
Staatsgewalt ebenſo offenbar Niemand, von unſeren Abgeordn: e 
an bis zu den adeligen Damen berab, mitzubeſtimmen und ` 
ſcheiden hat, was von dem Inhalt der bereits ge ebenen 
noch Zu gewärtigenden kirchenpolitiſchen Geſetze r die 
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hw. Biſchb Gees ee: 
in Erwägung, daß demna der gegenwärtige Kampf ſich ler 
als ein Kampf zwiſchen der Kirchen und Siants spalt A fizir 
an deſſen Dauer, Ende und Reſultat dem niederen Klerus und dem 
katholiſchen Laienthum eine andere als eine paſſive und neutrale An⸗ 
theilnahme nicht zuſteht, derart, daß eine aktive Antheilnahme viel⸗ 
mehr ein unberechtigter Eingriff in die Rechte des Pontifikats und 
Episkopats ſein würde; (2 
in Erwägung ferner, daß nach allen Erfahrungen, das bis 
befugte Eingreifen des 


| isherige une 
ar niederen Klerus und des katholischen Maien: 
thums in dieſen Kampf, — ſei es mittels der Vereine oder der Preſſe, 
oder auf dem Wege der Kammerdebatte, — naturgemäß und that⸗ 
ſächlich nur dazu geführt hat, den Kampf zu verlängern und den Kon⸗ 
flit zu verſchärfen; die neutrale Maſſe durch Hexeinziehen in den 
Kampf unnötbig aufzuregen, S erbittern und dadurch in ihrer Lebens⸗ 8 
ordnung zu ſtören, die ſtaatliche Autorität und mit ihr zugleich die 
kirchliche im Volksbewußtſein bedenklich zu erſchüttern; die Lage de 
Kirche zu verſchlimmern, ihren Inftituten ſchweren Abbruch zu tbum ` 
und ihre heilſame Wirkſamkeit zu lähmen und zu ſuſpendiren; das 
Vaterland aber und unſer Volk in der friedlichen Arbeit und Ente 
wickelung zu unterbrechen und an ſeiner Ruhe und ſeinem Gedeihen 
nach Innen und an feinem Auſehen nach Außen zu ſchädi en; 
in Erwägung, daß ein anderes Reſultat der katholiſchen kirchen⸗ 
politiſchen Agitation auch fernerhin durchaus nicht zu erwarten iſt; 
in ae ſodann, daß Vernunft und Gewiſſen leicherweiſe 
dem katholiſchen Klerus und dem katholiſchen Laienthum Zomm ds 
EE durch eine fernere nicht minder berechtigungsloſe und in ihren 
isherigen Folgen durchaus verderbliche und gefährliche Parteinahme 
ür und wider einen Kampf, bei welchem Vaterland und Kirche gleich⸗ 
di In Mitleipenfopaft find, nicht bis zur gegenfeitigen Vernichtung 
zu treiben; d 
in Erwägung endlich, daß vielmehr unfer Standpunkt, als i- 
ſten und Katholiken ebenſo als die Vaterlandsliche uns eben ee 
einem Konflikte zwiſchen den beiden von Gott geſetzten Faktoren der 
Een Ordnung zur Verſöhnung und zum Frieden mite 
zuwirken; 2 R 0 
aus allen diefen Gründen beſchließt die in Ratibor tagende > 
ralverſammlung der katholiſchen Vereine Schleſiens: u ee 2 
1) alle katholiſchen Vereine, welche nicht ausſchließlich geſelligen 
Zwecken dienen, ſowie deren Generalverſammlungen werden verta , 
is der Friede zwiſchen der Kirchen⸗ und Staatsgewalt in unſerem 
Vaterlande wieder hergeſtellt iſt; ü R 
2) jeder Katholik hat die heilige Pflicht, im Intereſſe des Friedens 
GE 8 dur Wiederſehr Keen ar 5 Beſchwichtigung des Vol⸗ 
es und zur, D r rubigerer Verhältniſſe in unſe i 
chung een 1 ; 9 hältniſſ nſerem Vaterlande 
bes den bevorſtehenden Wahlen zum Reichs⸗ und Landtage wird 
von kirchen politiſchen Barteimahlen gänzlich Choc | 
jeben und find die etwa wiedergewählt werdenden Abgeordneten der 
Centrumsfraktion dringend zu erſuchen, ſich nicht als exkluſive Frak⸗ 
tien au Tonftituiyen, um durch bedeutungsloſe Kammerdebatten die 
ande Annäherung zwiſchen Kirchen- und Staatsgewalt nicht zu 
10 die fatpoliſche kirchen + politifche Preſſe wird aus demselben 
Grunde aufgefordert, die ſchwebenden Streitfragen mit möglich ES 
Mäßigung und Schonung zu behandeln; 2 
„5 die hochwürdigen Herren Biſchöfe Deutſchlands werden im 
beiligiten Intereſſe unſerer bereits ſchwer geſchädizten Kirche und des 
nicht minder mitleidenden Vaterlandes beſchworen, beim heiligen 
Stuhle für den Frieden und die baldmöglichſte Beendigung d 1 
unheilvollen Kampfes mit aller Entſchiedenheit einzutreten. 
Königshütte, am 8. Juli 1876. i 
„Kaplan von Altendorf. 


1 
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eg 
Gnnn Sterba 
Der vorſtehende Antrag ſteht im Weſentlichen auf demſelb 
Standpunkte wie die Wahl⸗Erklärung des Kanonikus Künzer in Bres⸗ 
lau, dem bereits Graf Matuſchka zur Seite getreten iſt, — ein Be⸗ 
weis, daß Künzer nicht fo „einfam“ daſteht, wie die „Germania“ ihren 


Wir find überzeugt, daß der größte Theil; danken hat, wenn es Dë 
Nom befindet, von unſerer 
Feldzuge, den wir zur Befreiung 


egeuwärtig im Beſitz feiner Hauptſtadt 
kiſten; Kunde erhielten und uns in dem 
Nizza’ zu eröffnen im Begriff ſte⸗ 
n, ſtärkten und unterſtützten. Wir werden in unſerem 
) eginnen nicht nachlaſſen, es ſei denn 
auf die Nückgabe von Elſaß⸗Lothringen verzichtete. Da 
artiger Verzicht von Seiten Frankreichs nicht möglich iſt, ſo glauben 
und hoffen wir zuverſichtlich auf die nachhaltige Beihilfe unſerer glor⸗ 
reichen deutſchen Brüder, denen wir die höchſte Fülle der Macht und 
des Gedeihens wünſchen um des Heils und der Zukunft der W 
K Das Nizzardiſche National-Komite. 
Die noch beigefügten Namen und Adreſſe der Repräſentanten des 
Komite's in Italien glaubt die genannte Zeitung zunächſt noch rück⸗ 
halten zu müſſen, wie ſie überhaupt die ganze Kundgebung nur als 
zeitgeſchichtliches Kurioſum anſehen und zur Kenntniß unſerer Leſer 


Leſern vorzureden ſuchte. 
der Geiſtlichen ebenſo denkt wie Kanonikus Künzer und Kaplan Streba, 
daß ſie aber Scheu tragen offen ihre Meinung auszuſprechen. Na⸗ 
türlich werden Dé die Ultramontanen alle Mühe geben, den obigen 
Antrag zu beſeitigen, und zur Zeit wird es ihnen auch wohl gelingen- 

Indeſſen verliert der ultramontane Terrorismus immer mehr an 
Furchtbarkeit und es wird eine Zeit kommen, wo die Geiſtlichen ihn 
als Popanz verlachen 1 

Paris, 8. Juli. Die geſtrige Sitzung der Deputirten⸗ 
kammer brachte einen förmlichen Zweikampf zwiſchen dem Bona⸗ 

partiſten Caſſagnac und dem republikaniſchen Miniſter des Innern, 
de Marcere. Die Verſammlung ſtand wiederum ganz unter dem 
Einfluſſe jener fieberhaften Erregung, die ſich ihrer ſeit einigen Tagen 
augenſcheinlich bemächtigt hat; faſt jeder einzelne Satz der beiden 
Hauptredner wurde von der einen Seite mit donnerndem Beifall, 
von der anderen mit ſtürmiſchen Unwillensäußerungen aufgenommen, 
kurz, es handelte ſich wiederum um eine jener Debatten, die das 
Intereſſe des ſenſationsbedürftigen Auditoriums in demſelben Grade 
feſſeln, in dem ſie die Würde und das Anſehen der Voltsvertretung 

ſchließlich ſchädigen müſſen. Es liegt uns eg 5 £ d 
er andlungen bildet der Antrag der dritten 

Den Gegenſtand der Verhand Wah Kë Gë | 
diſſement von Auch. Das Mandat dieſes Abge⸗ 
die republikaniſche Majorität ſchon einmal für 
erklärt worden, angeblich wegen unzuläſſiger Beeinfluſſung 

Die letztere hat das Verdikt der Kammer nicht be⸗ 
der jüngſt vollzogenen Erſatzwahl ſiegte Peyruſſe 

oder vielleicht wegen dieſes zweifachen Erfolges des 

Kandidaten, beantragt die vorwiegend aus Mitglie⸗ 

ehende 3. Abtheilung der Deputirtenkammer, welche 

das Mandat des neuen Abgeordneten zu prüfen hat, 

Wahl zu invalidiren. 

Als Vertheidiger ſeines Fraktio 
Paul de Caſſagnac 
oſtenſible Paxteinahme des 
Kandidaten David 
und während der 
ſailles angehört habe, 
nannt worden; man habe den 
ſchrift zu erhalten. 


ſeine politiſche Meinung 
n, nachdem er Minifte 


daß Frankreich 
a aber ein der⸗ 


Nach telegraphiſch verbreiteten Nachrichten ſind 
drei Journaliſten, die Spezialberichterſtatter der „Hambur⸗ 
ger Nachrichten“, des „Temps“ und des „National“ bei Kruzevaz ver⸗ 
wundet worden; dieſelben ſollen ſich zu weit bis zum Lager von 
Alexinak vorgewagt und durch ſerbiſche Soldaten Schußwunden er— 
Die Verunglückten ſind vorläufig nach Kruzevaz trans⸗ 
Fürſt Wrede, der öſterreichiſche Generalkonſul ſoll 
ſich ſehr energiſch für ſie verwendet haben. 
ſpondent des „Temps“ iſt Herr v. Coutouly, der ſehr begabte, ehren⸗ 
werthe berliner Korreſpondent dieſes Blattes, der ſich in Berlin be⸗ 
reits viele Freunde erworben hatte. — Ein zweites Telegramm der 
„Poſt“ aus Peſt beſagt, daß am 10. um Niſch herum ein heftiger 
Kampf entbrannte; beſtätigt ſich dies, ſo geſchähe doch endlich etwas 
auf dieſem wichtigſten Zentralpunkt der ſerbiſchen Augriffslinie. — 
Aus Cettinje wird der „Poſt“ ein Privattelegramm vom 11. d. ge⸗ 
ſandt, wonach Fürſt Nikita von Montenegro die Stadt Gaczko 
mit Sturm genommen habe. Etwas räthſelhaft, denn ſchon im 
Laufe voriger Woche wurde gemeldet, daß der Fürſt in Gaczko ein⸗ 


portirt worden. 
Abtheilung auf Invalidirung der 
ruſſe im Arron 
ordneten war durch 


Der betroffene Korre- 


der Wählerſchaft. 
ſtätigt, denn bei 
abermals. Trotz, 
bonapartiſtiſchen 
dern der Linken beſt 


usgenoſſen Peyruſſe nimmt zuerſt 
um ſich namentlich über die 
u Gunſten des radikalen 
f Dapid antireligiös ſei 
Kommune den Feinden der Regierung von Ver⸗ 
ſei er unter Ricard zum Maire von Auch 
Marſchall getäuſcht, um 
Der Premierminiſter Dufaure, der, $ 
1871 entſchieden brandmarkte, habe allerdings gar 
geändert, um mit den Republikanern 
ouis Philippe's und Louis Napoleons 
Lärm.) — Der Präſident Herr Grévy erklärt, 
Haupt des Miniſterlums in fo ungerechter Weiſe nicht 
as öffentliche Gewiſſen werde über dieſe Beſchul⸗ 
agnac nimmt die Verweiſung vor das 
Meinung an und weiſt auf die ſcharfen Aus⸗ 
gure im Jahre 1871 die Sprache des 
Gemeinderaths von Auch, welcher die Amneſtie für die Kommune 
und die Auflöſung der Kammer verlangt halte, getadelt habe, nun jet 
d einer der Unterzeichner jenes Aktenſtückes geweſen. Uns 
ſei es, wie der Mann, welcher im Jahre 1871 in Dufaure's 
n Vertheidiger der Kommune deelen, Maire feiner Wahl 
die Wahlvorgänge und be⸗ 
3 Ausſchuſſes, welcher die Invalidi⸗ 
gt ſich überhaupt über die Unduld⸗ 
ſamkeit der republikaniſchen Partei. Die Minorität habe ſich dem 
Gedanken der Verſöhnlichkeit hingegeben, ihre Fahne 
lünks: Die Fahne von Sedan! | 
Sedan iſt mehr werth, als die rothe Fahne! (Beifall ar 
e geſammte Nechte ſteht aufrecht gegen den gemeinſamen 
)  (Succhtbarer Lärm links. 
Die Cenſur! Stürmiſcher Beifall rechts 
dert den Redner auf, die Worte zurückzune 
rt ſich, ſofern in feinen Worten keine Verletzung für das auch 


zu beſchweren. 


Lokales und Provinz 
Poſen, 12. Juli. 

— Der Loofehändler Großmann in Berlin hat mit Bezeichnung 
„M. Großmann's Haupt⸗Lokterie⸗Comptoir“ in 
den Zeitungen / bis , Antheil-Looſe der preußiſchen Staats⸗ 
Lotterie ausgeboten. Zur Verhütung von hieraus erwachſenden Täu⸗ 
Publikums weiſt die kgl. Geueral⸗Lotterie-Direktion 
darauf hin, daß Antheillooſe, wie bezeichnet, nicht von ihr ausgegeben 
werden und daher niemals echte Looſe ſein können. 


ſeines Handels als 


angreifen laſſen. D 
Worum d sentlich 

orum der öffentlichen 1 
S mit melden Duf 


Der pierauier Kirchentumukts-Prozeß. 
Bromberg, 11. Juli. 


’ Der Zuhörerraum im Schwurgerichts⸗ 
ſaal, der nur gegen Einlaßkarten betreten werden darf, iſt von einem 
gewählten Publikum beſetzt, worunter natürlich auch eine Anzahl 
Auf der Anklagebank haben die 8 Ange⸗ 
Es find; der frühere Gutsbeſitzer Alphons 
| Wirthſchaftsinſpektor Joſeph v. 
Uminski aus Benkowo, Rittergutsbeſitzer Polikarp v. d. Mar⸗ 
witz auf Waldowken, Wirth Woyelech Haber aus Wolawapewska, 
ornal Wawrzyn Kaezmiarski aus Radajewice, Grundbeſitzer 
ar Podlaczewski aus Parchan 


Einwohne 8 
dowski aus Szykorowo. Der Gerichtshof beſteht aus 
gerichtsdirektor Kupffender aus Schneidemühl als Vorſitzendem und 
den Kreisgerichtsräthen Danielewski, Steuer, Plath und Nolte. 
Staatsanwaltſchaft iſt vertreten durch Stagtsauwalt Bartſch. 
ungirt v. Gonski und als Gerichtsſchreiber Aktuar 
Hollatz. Der Vorſitzende eröffnet die Verhandlung mit der Mitthei⸗ 
lung, daß mit der heutigen Verhandlung, welche die wichtigſte der 
ganzen Seſſion ſei, die gegenwärtige Schwurgerichtsperiode ihren 
ur Bildung des Schwur⸗ 
emerkt, daß, da 26 Ge⸗ 


werden konnte. Redner erörtert hierau 


kämpft die Schlußfolgerungen de . 
Caſſagnae bekla Polen zu bemerken find. — 
klagten Platz genommen. 0 
v. Duſzyuski aus Glojkowo 


Caſſagnac: „Die Fahne von 


en Bonapartiſten hochverehrte Staatsoberhaupt liege. Der Präſi⸗ 
dent ruft ihn zur Ordnung und fügt hinzu 
ierung anzugreifen, 
durch die letzten Wahlen 
des Innern 
Ernennung zum 


ei unſtatthafk, die 
` olk auf glänzende 
beftätigt habe. Der Miniſter 
iebt in ſeiner Antwort Aufklärungen über Davids 
aire und fügt hinzu, daß dieſelbe keinen Einflu 
gehabt haben könne; der Miniſter wolle nicht au 

es genüge, es auszuſprechen, man 


welche das franzöſi 


, 0 ` x 8 iffe t A0 Es wird nunmehr 

Ca agna A * antworten H 
) 7 \ ) A 9 

ſter des Innern 


ſtehe nicht auf Caſſagnges 


Abſchluß finden würde. E ö 
erichts geſchritten, wobei der Vorſitzende beme 
anweſend ſeien und mit den für die gegenwärtige Ver⸗ 
handlung nothwendigen 2 Ergänzungsgeſchworenen 14 Gef 
gewählt werden müſſen, 6 Ablehnungen der Stgatsanwaltſchaft und 
6 der Vertheidigung zuſtehen. Das Recht der Ablehnung reſp. An⸗ 
nahme übernimmt Seitens der Vert chtsaz 
Hierauf wird die Anklageſchrift verleſen, welche im Weſentlichen fol⸗ 
genden Inhalts iſt. ? 

Der Propſt Kolany in Gr. Murzynno hat das geiftliche Amt durch 
den Oberpräſidenten der Provinz Poſen übertragen erhalten und nicht 
ſeitens des Dibzeſan⸗Biſchofs, deſſen die hieſige Diöze 
Hieraus hat der Kirchenvorſtand Veranlaſſun 
ſelben die Herausgabe der heiligen Gefäße zu verw 
Verlegenheit wandte ſich Kolany an den Pro 
erhielt von dieſem einen geweihten Kelch zur 
dienſtes geliehen. Hierüber in der „Gazeta Torunska“ zur R 
ſtellt, räumte Brenk in einer ebenfalls durch 
lichten Entgegnung die 2 
Kolany ein und bekannte fi 
ten Maigeſetze. Dieſen 
vor Pfingſten berufenen Verſammlun 
Die Folge des Zerwürfn 5 N 
war eine gegen ihn gerichtete Agitation der polniſch⸗ ultramontanen 
Partei, welche ſich zunächſt in dem gegen frücker auffallend ſchwachen 
Kirchenbeſuche am 1. Pfin 
feiertage war Propſt Brent \ 
Betheiligung an dem dortigen Ablaßfeſte eingeladen. 
vorher war Lizak bei einer Anweſenheit im Haufe des Gutsbe⸗ 
ſitzers Hippolyt Duszynski von dem Gutsbeſitzer Stanislaus von 
Lyskowski aus Bankowo angefragt worden, ob er den Propſt⸗Kolany 

aß eingeladen habe. Lizak hatte dieſes derneint, ohne 
ch ſeine Sympathie für Kolany zu verheimlichen, v. Lyskowski 
hatte geſprächsweiſe bemerkt, von dem Geiftlichen, welcher das Hoch⸗ 
amt abhielte, würde es abhängen, ob ſie die Kirche verlaſſen würden 
oder nicht. — Am zweiten Pfingſtfeiertage hatten ſich nun zur Bethei⸗ 
igung an der Ablaßfeier in Pieranie die Pröpſte Brenk, Wirths aus 
nd Triburski aus Pakoſch eingefunden. Nach der ge⸗ 
teoffenen Vereinbarung ſollte Propſt Brenk die Prozeſſion führen und 
das Hochamt zelebriren. Die Kirche und der ſie umgebende Kirchhof 
war mit Menſchen überfüllt, In einer rechts vom 
lichen Loge hatten der frühere Gutsbeſitzer Alphons b. Duſzynski aus 
Glojkowo, Joſeph v. Uminski und Polhkarp v. d. Maxwitz Platz o: 
nommen. Die vier Geiſtlichen waren vor dem Hochaltar erſchienen. 
egleitung der Orgel den Geſang; „Niech 
atte den die Mon⸗ 
onſtranz zu beräu⸗ 
rozeſſion zu beginnen, als plötz⸗ 
Handlung durch lautes Schreien und Heulen unter⸗ 
brochen wurde und die bis dahin ruhige Menſchenmenge in eine drän⸗ 
ende und ſtoßende Bewegung gerieth. Aus dem 
teigernden Tumulte heraus erſcholl bald auch der 
die Aufregung der 
erbauten Kirche au 


en das Minifterium und den Präſidenten der Repu⸗ 
Lärm auf der Rechlen.) 


der Präſident der Republik 


' habe die Republik 
ſich mit Männern umgeben, die von demſelben Geiſte 


e e von eidiger Rechtsanwalt Kempner. 
wenn der Präſident ſeine Stellung behalten 1 Rentpner 
athſchläge derer annehmen, die ihn daraus 
(Beifall auf der Linken, Lärm auf der Rechten.) 
Larochefoucauld⸗Biſaccia erklärt, 
Präſidenten der Republik ernannt, 
Miniſter des Innern geſtimmt hahe. — No b 
der Mimiſter ſolle ſich über die Er⸗ 
8 Maire erklären, welcher Anhänger der Kommune jet. 
Der Miniſter des Innern entgegnet qu 
nacs Anklagen, es ſei keineswegs erwieſen, daß David Anhänger 
Kommune geweſen; der Gemeinderath von Auch habe blos um 
Weg der Vexſöhnlichkeit erſucht, 
Andere ja auch gethan hätten. Der Miniſter giebt nähere Aufſchlüſſe 
darüber und fügt hinzu, die Regierung habe ſich nicht in die Wahl 
eingemiſcht und man werde den Zweck nicht erreichen, den man ſich 
habe, man werde den Präſidenten der Republik nicht von 
iniſterium trennen. (Beifall links.) d 
klärt, man beſchuldige ibn fälſchlich, 
Miniſterium drängen. 


erfüllt ſeien, wie er; 
5 oͤnne er nicht die R 
vertreiben wollten. 
A ! 
feine Freunde hätten den e zur Zeit ent⸗ 
apartiſt) verlangt g genommen, dem⸗ 
t Brenk in Piaski und 
Celebrirung des Gottes⸗ 


e durch die Zeitungen veröffent⸗ 
Thatſache des Verleihens des Kelches an 
efolgung der ſogenann⸗ 
renk in einer kurz 


gleichzeitig zur B 
einen Standpunkt hielt 


De Caſſag nac 
er wolle ſich zwiſchen den Prä⸗ 
d Die Bonapartiſten würden bis 
tunde der Verfaſſung und dem Marſchall gehorchen und 
bis der Moment gekommen, wo ſie 
ießlich mit 334 gegen 139 Stim⸗ 


tfeiertage offenbarte. 


Zum 2. Pfingſt⸗ 
von dem Propſt Lizak i 


in Pieranie zur 


ungen bei Seite ſetzen, 
Die Wahl wird ſchl 
men für ungültig erklärt. d : 

Itallen. Mit dem Poſtſtempel Genua, aber datirt Nizza, 
1. Juli und ſtampilirt: Comitato Nazionale Nizzardo per la rivendi- 
cazione di Nizza all’ Italia geht der „Nordd. Allg. Ztg.“ die nachſte⸗ 
hende wunderliche Zuſchrift zu: 

„Hochgeehrter Herr Chefredakteur! 9 

Wir bitten Sie dringend, zur Keuntniß unſerer deutſchen Brüder 
ß ſeit den 17 Jahren franzöſiſcher Herrſchaft in Nizza 
nd Umgegend die italieniſchen Ueberlieferungen, Geſin⸗ 
pirationen intakt bewahrt hat. 
Elſaſſes und Lothrin 
vinzen ſind, beraubt, 
indem es laut von Revanche, von 
t darnach angethan 


zum pieranier Abl 


zu * 
unſere Stadt u d i 
nungen und A b Frankreich, ſeit 1870 
ns, welches zwei deutſche P 
kale den Weltfrieden gefährdet, 
urückgabe und ähnlichen Dingen 
nd, das gute Einvernehmen zwi⸗ 
chland aufrecht zu erhalten. Wir Nizzarden hin 
Dt Italiener reinften Waſſers, obwohl Mitbürger Gari⸗ 
Frankreich ausgeantwortet, das ſich ge⸗ 
em Verfahren nichts wiſſen will, welches es andern 
zur Geltung bringt. Wir hatten, als man uns alles 
eiten, dagegen proteſtirt, aber ohne 
Leiden aufzurufen und ohne 


ochaltar befind⸗ 


redete, die nich h d 

Die Gemeinde hatte unter B 
bendzie pochwalony“ angeſtimmt, Propſt Lizak 
ſtranz deckenden Vorhang zurückgezogen, um die 


wurden dieſem ſelben 
chern und ſodann mit derſelben die 


genüber von ein 
gegenüber ſelbſt ( 
3 A e 85 gen 
ema zuropa zum Zenger t 
mals das Element der Zwietracht und der Störung des Weltfrie⸗ 
ens werden zu wollen. Jetzt aber glauben wir aus unferer lan 
rigen Zurückhaltung beraustreten zu müſſen. Wir ſind zu einem 
mite behufs Rückgabe Nizza's an Italien zuſammengetreten, wel⸗ 
ches bis beute mehr als 
Wir wünſchen nun, daß unſere deut 


ch immer mehr 
0 uf „Feuer“ und 
Menſchenmenge in der durchweg von Holz 
S ) Alles drängte nach den 
Ausgängen. Die auf dem Kirchhofe ſtehenden Menſchen ſuchten wie⸗ 
derum von außen in die Kirche einzudringen. So wurde der Haupt⸗ 
Strom und Gegenſtrom der Menſchen verſtopft 


f den höchſten Gipfel. 


er und Patrioten d 
chen Brüder, denen Italien es zu 


und während mit Axthieben die Eröffnung des einen verſchloß 
ſenen Thorflügels des Haupteinganges verſucht wurde, kletterten 
die Hintermänner über die Köpfe der Vorderen hinweg in das Freie 
hinaus. Während der erſten Zeit des Tumults verharrte Propf 
Brenk in knieender Stellung vor dem Hochaltar. Propſt Lizak begab 
ſich m dan um die Urſache des Tumults zu erfahren, zumal von 
einem Brande nichts zu bemerken war, durch einen Seitenausgang 
auf den Kirchhof. Dort trat der Knecht Woyciech Czechowski aus 
Binkowo an ihn heran und theilte ihm mit, daß es nicht brenne, 
ſondern der Tumult nur deshalb ſtattfände, weil der Propſt eent 
vor den Altar getreten ſei. Lizak verſuchte nunmehr durch eine hierzu 
geeignete Anſprache die Menſchenmenge zu beruhigen. Er wurde je 
doch von vielen faſt ſämmtlich ihm unbekannten Perſonen umdrängt 
und inmitten der ich um ihn drängenden und ſtoßenden Menſchen 
menge mit fortgeriſſen Dieſe um den Propſt Lizak ſich bildende Zu⸗ 
1 von Menſchen konnte nicht aus dem Verlangen ene? 
pringen, die Kirche und deren nächſte Nähe baldmöglichſt zu verlaſſen, 
ſondern er wurde von der treibenden Menſchenmenge bis an den 
Haupteingang fortgeſtoßen, wobei er einen Schlag mit geballter Fauſt 
auf den zt erhielt, Der Schläger ift der Knecht Woyeiech Hoch 
marski geweſen, welcher ſich ſelbſt andern Perſonen gegenüber dieſer 


That gerühmt hat. CR 
Der zweite, welcher ſich durch Thätlichkeiten an Lizak vergangen 
asper Podlaszewski. Lizak hatte ihn aus 


Leen EE td EEN ER A E EE ena 


hat, ift der Grundbeſitzer 
der Menge heraus erkannt und ihm zugerufen, warum er ſolchen 
Lärm mache. Podlaszewski erwiderte: „nicht er, ſondern die Pröpfte 
machen Lärm; ſie wollten keine deutſchen Pröpſte haben“, und packte, 
als Lizak ihm die Erwiderung nicht ſchuldig blieb, denſelben vorn an 
der Gurgel. In dieſem Augenblicke war Lizak bis an den Hauptein⸗ 
ang gedrängt worden, ihm gelang es, wiederum Eintritt in die 
irche zu gewinnen. Er beſtieg die Kanzel und richtete von da aus 
nochmals eine Anſprache an die tumultirende Menge. Seine Worte 
wurden wiederholt durch Rufe unterbrochen. Insbeſondere wurde 
geſchrien: „Der Deutſche — er hat feinen Glauben verkauft, er EI 
Luther, mag er nach Brandenburg gehen.“ — Unter den Schreiern 
that ſich namentlich der Maurer Johann Waszielewski hervor. Lizak 
erklärte nunmehr den durch den Tumult er und unterbrochenen 
Gottesdienſt für ausgeſetzt, verließ Kanzel und Kirche und begab gët: 
nach der nahegelegenen Pfarrwo hnung. Hinter ihm rottete ſich die“ 
Menſchenmenge von neuem zuſammen und folgte ihm auf dem Fuße unter 
drohenden Rufen: „laſſet ihn nicht in das Pfarrhaus, den Deutſchen, er 
hat ſich und uns verkauft, los auf den Deutſchen!“ — Auch hie 
wurde unter den Verfolgern und Schreiern beſonders der Maurer 
Waszielewski bemerkt, ſo CH ſich Propſt Lizak umwandte und ih 
nach feinem Namen fragte; Waszielewski antwortete mit: „Katholik,“ 
Auf die Entgegnung des Propſtes Lizak, auch er ſei Katholik, rief 
Waszielewski: „Du biſt nicht Katholik, ich bin es!“ Leen er⸗ 

ſchollen aus der Menge von neuem Rufe: „los auf die Deutſchen.“ 
Endlich erreichte Lizak die Pfarrwohnung ohne weiter thatſächlich an⸗ 
egriffen zu werden. — Als Propſt Brenk inne wurde, daß die Ver⸗ 
uche des Propſtes Lizak, die Menſchenmenge zu beruhigen, vergedlich 
waren, trat er vom Hochaltar weg, entledigte ſich der prieſterlichen 
Gewänder bis auf die Sutane und ſuchte ſich ebenfalls den Weg 
nach dem Pfarrhauſe hin durch die Menſchenmenge zu bahnen 
Auch er wurde GR und Rufe ertönten, wie: „O, Merz 

räther, dieſer Graukopf hat den Deutſchen die Kirche verkauft! 
— er will heirathen.“ So 3 Brenk bis zum Pfarr 
hausgarten. Die bei demſelben befindliche Menſchenmenge 
verſperrte ihm den Haupteingang und nöthigte ihn, den entfernten 
Seiteneingang auf uſuchen. Dort trat aus der Menge ein mit rother 
Jacke bekleideker Menſch, welcher einen Rohrſtock mit Krücke führte 

bervor und drängte ſich zunächſt dem Brenk nach. Als diefer bereits 
die Eingangsthür erreicht hatte, erhob dieſer Menſch feinen Stock und 
faßte mit der Krücke deſſelben nach Brenk, als wenn er die Abſicht ge 
habt hätte, den Propſt Brenk vor dem Eintritt in das Pfarrhaus in 
die e zurückzuziehen. Brenk wich aber aus und wurde 
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von einer Schweſter des Propſtes Lizak in das Hausflur hineingezo“ 
gen. Derſelbe Menſch ſchlug darauf an die nun a aueh E 
unter dem Rufe: „Macht auf, oder ich ſchlage die Thür ein.“ Seine 
Thätlichkeiten gegen Brenk rühmte er ſich mit den Worten: Sen“ 
Hundeblut habe ich 2 tüchtige Hiebe gegeben“ Dieſer Menſch wm 
der Angeklagte Matthias Levandowski. 
(Fortſetzung folgt.) 


Nachſchrift. Das Reſultat der heutigen um 8 c Uhr Abends 
eſchloſſenen Sitzung Ur das, daß der bisſjetzt noch auf freiem Fuß be? 
findliche Angeklagte v. d. Marwitz, trotz des Widerſpruchs dreier Ver? 
theidiger verhaftet wird. 


Staals- und Volkswirkhſchaſt | 
wé Berlin, 11. Juli. Wochen⸗Ueberſicht der Reichsbank vom 
eh E Aktiva. S 


1) Metallbeſt (der Beſtand an coursfähigem deut⸗ 
ſchen Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
länd. Münzen) das Pfund fein zu 1392 Mk. 
berechnet.. Mk. 542,149,000 Abn. 7,682,000 

2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen „ 41,109,000 Abn. 245 

3) Beſtand an Noten anderer Banken, 12,926,000 Abn. 2,956 

4) Beſtand an Wechſelnn. . wv 473,175,000 Bun. 16,500, 

5) Beſtand an Lombardforderungen „ 51,294,000 Abn. 6 

6) Beſtand an Effekten „ 190,000 Abn. 

7) Beſtand an fonftigen Aktiven „ 33,561,000 Abn. 3,664,000 

Paſſivg. 

8) das Grundkapital .. Mi. 119,996,000 unverändert. 

10 e ufer den Noten ” 765 8000 5 
er Betrag der umlgufen oten „ 765,507,000 Abn. 15 f 

11) die ſonſtigen täglich fäll. Verbind⸗ Ibn. 12,170, 
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Tichteten 2 en „ e 
12) die an eine Kündigungsfriſt gebun⸗ 15 
‚denen Verhindlichkeiten . „ 65,774,000 Abn. 
13) die ſonſtigen Paſſi aa „ 1,670,000 Abn. 2 


Die von uns bereits früher in Ausſicht geſtellte Herauffegu:BF 
des Zinsfußes der Reichsbank iſt geſtern, wie bereits tele] 
raphiſch gemeldet, mit % pCt. erfolgt. Ein vierprozentiger Diskont“ 
ob it noch immer niedrig. Aber die Erhöhung wäre aus der Kredit 
bewegung allein und der inneren Poſikion der Bank noch gar nicht 
nothwendig geworden, wenn nicht ein anderer Moment, der Abfluß 
unſeres Geldes nach dem Auslande, hinzugetreten wäre. Schon in den 
Ausweiſen der Bank von England war es in letzter Zeit auff 
geworden, wie ſtark dort der Goldſchatz anſchwoll: das Gold in der 
Bank von England hatte am Donnerſtage ſchon eine Summe erreicht, 
die den Betrag von ſechshundert Millionen Mark überſtieg. Dieſe 
Zunahme des Baarvorrathes ift aber dem fortdauernden Einſtrömen“ 
Lom Kontinente zuzuſchreiben, von wo allein in der letzten Woche über 
ſieben Millionen, wie es ſcheint, zumeiſt aus Deutſchland nach Konvent 
gekommen find. Die Kraft ſolcher unſere Valuta gefährdenden Bewe⸗ 
ung zu brechen, das iſt der eigentliche Zweck, welcher die heutig 
iskonterhöhung der Reichsbank verfolgt. Denn, wie Eingangs er 
wähnt, iſt die Poſition der Bank ſelber keineswegs erſchüttert. Ju 
vergangenen Junimonat ſind SCHER außerordentliche Kredit“ 
anſprüche zu befriedigen geweſen. Dieſelben reſultirten aber aus del 
Monatsultimo und dem gleichzeitigen Semeſterwechſel, ſowie aus den 
um dieſe Zeit un Wollmärkten; man hatte es hier alfo mit 
Erſcheinungen zu thun, welche alljährlich im Juni regelmäßig wieder, 
lehren und 9 25 Natur nach nur eine vorübergehende, beſchrän 
Wirkungskraft auszuüben vermögen. Im Juli erfolgt ebenfo regelmäßld I 
durch das Rückſtrömen des Geldes in die Kaſſen der Bank der ver 
hältnißmäßig raſche Ausgleich. Er wird auch in dieſem Monate nicht 
ausbleiben, wenn wir gleich beim Einblick der geſtern veröffentlich 
Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7. d. M. erkennen müſſen, dag 
er in dieſem Jahre zögernder als ſonſt ſich vollziehen will. Die Lom“ 
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ob bardbeſtände ſind in der erſten Juliwoche GEN um 61 Millionen] nunmehr ſüdlich nach Wilmersdorf, Werben, Alexanderhof und in den J weſtbahn 102%. Silberrente >: Papierrente 52%. Ruſſ. Boden? 
t gemindert und die Giroeinlagen ſtiegen um faſt 10 Millionen. Aber königl. Kummerdorfer Forſt und endlich wieder weſtlich nach Thurow, kredit 84%. Ruſſen 1872 92%. Amerikaner 1885 102%. 1860er Looſe 
Andexerſeits iſt das Portefeuille doch noch wieder um 161 Millionen | Beuthen, Sieden, Gröben, Krusdorf, Sputendorf und zum Theil | 98%. 1864er Looſe 248, 00. Kreditaktien) 121. Oeſterr National⸗ 
angeſchwollen. Und fo reduzirt ſich der Geldüberfluß der Woche au nad Scentenporf, Das ganze infisirte Terrain erſtreckt ſich über ca. | bank 69, 00. Darmft. Bank 105%. Berliner Bankverein 3 
einen ſehr geringen Betrag. Aber die Notenreferve bexechnet ſich no vier Quadratmeilen. Sämmtliche Brutſtätten find nun bereits im furter Wechslerbank 79%. Deft. Bank 91%. Min e nk 77. 
immer auf über 103 Millionen, jo daß von einer ernſtlich erſchütterten] Anfang d. J. von dem hierzu beſtellten Regierungskommiſſar Ober- | Heil. Ludwigsbahn 9814. Oberheſſen 73. Ung. Staatslooſe 138, 50. 
Poſitionen der Bank um fo weniger die Rede fein kann, als die vor- | amtmann Deutſch, der fein Hauptquartier in Kerzendorf aufgeichlagen | Ung. Schatzanw alt 7776. do. do. neue 75%. do, Oſtb.⸗Obl. II. —. 
monatlichen Kreditanſprüche aufgehört haben und weitere Geldzuflüſſe] hat, auf das Genaueſte ermittelt worden. Es hat ſich hierbei heraus⸗ Gentr.-Bacıfic 3%. Reichsbank 154%. A G 

n bevorſtehen. Die Diefontberauffegung wäre Kr wie gejagt, nicht | geitellt, daß allein in Genshagen ca. 1000 Morgen, im Ganzen aber Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 119%, Franzoſen 220, Lom⸗ 
enk begründet geweſen, wenn fie nicht als Maßregel zum Schutze unferer ca. 5—6000 KR Er mit Milliarden von Eiern belegt find. Das erſte | barden 65%. 1860er Looſe —, Galizier 

eu Valuta ſich vernothwendigt hätte. — Rlückſichtlich der vorhin erwähn⸗ | Schugmittel, das man d ergriff, war, daß man Schutzgräben ge: Wien, 11. Juli. Schwankend. Spekulationswerthe eher matter, 
je⸗ ten Thatſache, daß in der eben abgewichenen erſten Juliwoche gegen | gen die Saatfelder errichtete, um den Zug der jungen Brut gleich von | Deviſen und Goldſtücke auf drängendes Angebot der Spekulation wei⸗ 
10 die gleiche Periode früherer Jahre ſich ein auffälliges Minus des vornherein etwas zu hemmen und die Vertilgung zu erleichkern. Es chend, Bahnen N wach. Renten feſt 

en- Geldzufluſſes ergiebt, bemerkt der „B. B. C.“, daß dieſe Erſcheinung jeigte ſich bald, daß allein dieſes Mittel ſchon mit großem Erfolg ges KC we 


zu⸗ ich zum Theile jedenfalls daraus erklärt, daß die eingetretene Ver⸗ krönt war, fo iſt namentlich Kerzendorf, Löwenbruch, Wilmersdorf, | Looſe 107, Nationalbank 878, 00. Nordbahn 1842. Kreditaktien 
nt⸗ kingerung unſeres Beſitzes an auswärtigen, namentlich öſterreichiſchen] Günsdorf, Sieden und Beuthen dieſes Jahr theilweiſe gas verſchont | 151,20. Franzoſen 277, 00. izier 204, 50 Kaſch.⸗Oderh. 91, 50. 
en, Effekten auch eine Minderung des Zinserträgniſſes herbeiführen mußte; Se In den Forſten war es leider nicht möglich, derartige ardubitzer —, —, Nordweſtb. 130, 00. Nordweſtb. Lit B. —, —. 
ven er Julicoupon hat heute nicht mehr dieſelbe Bedeutung, wie vordem, | Schuggräben zu errichten; dort hat man die Entwicklung der Natur ondon 129, 50. Hamburg 62, 50. Paris 50, 85. Frankfurt 62, 50. 
uſt als wir große Kapitalien im Auslande angelegt hatten und von dort⸗ überlaſſen 85 und iſt nur darauf bedacht geweſen, die Brut, To: | Amſterdam 106, 25. Böhm. Weſtbahn —, —. Kreditlooſe 156, 00. 
Ce er dafür die Zinſen bezogen. un fie die SH SE E das des ip 2 5 15 SC EEN 3. Ke EE 950 E u et en 
e * Gr tſchen Papierfabrik. Wie der ang zu nehmen und zu tödken. Bei einiger Aufmerkſamkeit iſt dieſe nionbank 57, 50. Anglo⸗Anſtr. 72, 50. Napoleons 10, Dukaten 
ö „B. B. E e ee wird. bat. das dortige Kreis⸗ SL E leicht und vollſtändig zu bewirken. Die Heufchreten | 6, 03. Silbercoup. 100. 90. Eliſabethbahn 154, 00. Ungar. Präml. 
jen gericht die Konkurs⸗Anmeldung der Norddeutſchen Papierfabrik nicht] haben nämlich die Angewohnheit, ſich Morgens in große Familien | 71, 70. D, Rchsbut, 63, 10. 

us angenommen, da Berlin der Sitz der Geſellſchaft und ſomit | zuſammenzuziehen, die oft Milliarden umfaſſen. Dieſer Augenblick iſt Türkiſche Looſe 18, 00. e 

)en] auch das berliner Stadtgericht das Forum derſelben iſt. Bisher ift | zur Vertilgung der gen nette und um ihn nicht zu verpaſſen, find | __ Paris, 10. Juli. Boulevard⸗Verkehr. Anleihe de 1872 105, 95, 
el indeß auch ſeitens des berliner Stadtgerichts eine Publikation in überall auf den betreffenden Terrains Wachen ausgeſtellt. Haben ſich [Türken de 1865 10, 95, Spanier exter.—, Egypter 198, 75. Peruaner 
Heck dieſer Angelegenbeit nicht erfolgt. nun die Heuſchrecken in Vous große Familien zu ammengezogen ſo 

an an Türkiſche Finanzen. Man ſchreiht aus Konſtantingpel, werden ſie mittelſteiner Gartenſpritze, die vorn mit einer feinen Brauſe aris, 11. Juli. Feſt und belebt. Schſuß etwas ſchwächer. 
ct 2. d.: „Noch vor einigen Tagen hegten wir Hoffnung, daß eöfder verſeben ift, mit Petroleumnaphta befprengt, angezündet und Schlußkurſe.] Zproz. Rente 68, 47%, Anleihe de 1872 106,02½, 
die] türliſchen Regierung, trotz der kraurigen Lage ihrer Finanzen dennoch ſofort getödtet. Schon die erſten Verſuche ergaben, daß man mit die⸗ | Italieniſche 5proz. Rente 70, 22%, do. Tabaksaktien —, —, do. Ta⸗ 
us] gelingen werde, mit der Imperial⸗ottoman⸗Bank ein leidliches Ueber⸗ ſem Verfahren ganz außerordentliche Erfolge zu erzielen im Stande baksobligationen —, —, Gen er re Eiter akt 


iſt, ohne gerade allzugroße Mengen des Naphtas verwenden zu müſ⸗ | 165, 00, do. Prioritäten 230,00, Tür 
im; rg iſt es end ou Kéiers WE ag Wé au 62, LG Eeer le E Ga em E 

É H Sei On STE erke zu gehen, namentlich muß man ft Di en, mit dem Naphta rédit mobilier 146, Spanier extèr. 13%, do. inter. 12% uez⸗ 
rn A dE ier Kiefer Ké ſelbſt in zu große Berührung zu kommen, am meiften würde es ſich | kanal⸗Aktien 650, Banque Atome 345 Societs generale 518, 
zak] geringe SEAN ſtrahl 1 gokommen und nur mit dem daher empfehlen, ſich bei dem Spritzen immer oberhalb Wind zu hal- | Eredit foncier 708. Egypter 198. — Wechſel auf London 25, 33. 
len größten Bangen blickt unſere Finanzwelt in die Zukunft. Dazu kommt] fen. Haben ſich die Heuschrecken über ein Getreidefeld verbreitet, London 11. Bet Nachm. 4 Uhr. Kenſols 9. Italien. 
ich noch der Aën traurige Umſtand, daß dieſer Krieg eben während der fo läßt ſich naturgemäß die eben beſchriebene Vertilgungsart nicht ans | proz. Rente 69%. Lombarden 616. Zproz. Lombarden⸗Prioxitäten 


e einkommen wegen Einlöſung der nun fällig gewordenen Juli⸗Cou⸗ 
2 Bons zu treffen, ſo daß letzterer feinen Beſitzern wenigſtens einen 


pi e ; R 5 ; „wenden, ohne das Feld ſelbſt zu zerſtören. Man hat ſich daher darauf | alte 8%. Zproz. Mombarben - Prioritäten neue —. 5 proz. Ruſſen 
tee D nd en an gie, RA "a abe in Al beſchränken müſſen, die Heuſchrecken durch Beſpritzen mit reinem Per | de 1871 88 0 geg Ruſſen e 1872 8. Silber 47%. Türk. ne 
er Nane und Epirus, gänzlich verloren find. Dies iſt ein unberechen⸗[ troleum zu tödten. Wo es ſich hat bewerkſtelligen laſſen, iſt man auf | leihe de 1865 10'%. öproz Türken de 1869 11%. Gro, Vereinigt. 
ier Parer Schaden für die Lie chen Staatsfaiten, denen bisher noch | Oetreidefeldern und auf anderem Terrain mit dem Eintreiben der | St. pr. 1885_105%. do. öproz. fund. 107. Oeſterreich. Silber⸗ 
rer Eimer der Bebent in den erwühnten Brobiilen ein großes Erträgniß Heuſchrecken in Gräben vorgegangen. Man hat zu dieſem Behufe einen | vente —. Oeſterreich. Papierrente —. proz. ung. Schatzbonds 79. 
d BE übgeworsen hat. Man hegt daber hier die Anſicht, daß die hohe Schwaden um die Brutſtätte herum abgemäht, einen Graben gezogen J Gare, ungariſche Schatzbonds 11 Emiſſ. 78%. Sproz. Peruaner 14%. 
. en eegen SE r dh während des; | und die Thiere bineingetrieben. Namentlich in Wilmersdorf und | Spanier 13%. 
ie € — E fein gie mit Rumänien wegen Kapitaliſtrung Sputendorf hat ſich dieſes Verfahren vortrefflich bewährt. Wo man latzdiskont — 5. 
er, ren Ablöſun lass Tributes zu unterbnndeln um fo eine Summe es endlich mit glattem Terrain zu thun hatte, alſo auf Wegen und auf = die Bank floffen heute —, — Pfd. Sterling. 
n. SGeldes in vie Hand zu bekommen, um damit die allernothwendigſten] Brache, hat man mit gleich gutem Erfolg die ſogenannten Strauch⸗ Wechſelnotirungen: Berlin 20, 70, Hamburg 3 Monat 20, 70, 
Ausgaben decken zu können. Auch die Zolleinnahmen an der ſerbiſchen e 1 Ee ade meiden Pb. IM. ar * Frankfurt a. M. 20, 70. Wien 13, 25. Paris 25, 45. Petersburg 29%. 
A dl SE rtigt, daß man die Balken einer gewöhnlichen mit den Zinken na ; 1 . 
d. de jetzt durch den Krieg f fel er Net 1 erleiden,] oben gelehrten Egge mit grünem Kiefernreiſig durchflochk und zwar [a, New⸗dork, 10. Juli, Abends 6 Vie, ‚[Sslugbırfe] (ée 
d. as Reich auch fo um einen Theil feiner Revenuen bringen. fo, daß das Reiſig hinter der Egge nachſchleifte und eine feſte, un⸗ Notirung des Goldagios 11%, niedrigſte 11%, Wechſel auf London 
. EE Ee 4 ee ? D ei o 7 el D in Gold 4D. 89 C. Goldagio 11%. 0 Bonds per 1885 116%. 
x durchdringliche, jeden Widerſtand überwindende Maſſe bildet, die über⸗ = : D i 
Tee d ` ; ge | do Sproz. fundirte 117%. Maa Bonds per 1887 119%. Erie⸗Bahn 
Yermi ſch es. dies mit Sandſäcken beſchwert, ſo feſt auf den Boden aufliegt, daß ſie 14 Central Bacific 107. New⸗Dork Centralbahn 107.% 
Königsberg i. Pr., 28. Juni. Einen komiſchen Verlauf nahm Aar was darunter geväth, zerreißt. Die ſonſt vielfach empfohlenen %. Central Po 5 d 
hier kürzlich eine Denunziation wegen Verausgabung falſchen Walzen haben ſich im teltower Kreiſe nicht bewährt und einen Produkten⸗Courſe. 


eldes. Das Geldstück, um welches es ſich handelte, war ein 20- außerordentlich geringen Erfolg gezeigt. ER EN "Be e 
ennigſtück. Die bläuliche Farbe, die fetlige Außenſeite des Geld⸗ Nach fachnlänniſcher Anſicht iſt die Gefahr gegenwärtig noch ag Juli. Sehe e Ce e⸗Börſe. Wetter: warm, 


A 8 
u GE ließen daſſelbe trotz des vorzüglichen Gepräges ſofort als falſch groß, jedoch wird fie ſich bewältigen laſſen, wenn jeder Betheiligte in | ab und zu gene Luft. 


e | x e ter Gol vollem Maße ſeine Schuldigkeit thut. Leider iſt dies bis jetzt nicht Weizen loko fehlte es am heutigen Markte gänzlich an Kaufluſt 
1 Zë Falsche GET wire a immer der Fan geweſen. Trotz der vielen Unterweiſungen und Bes und erſt nachdem Verkäufer ſich entſchloſſen 12 M pr. Tonne ee 


9 Jeiteres d 
tbeiter ohne Weiteres weites 20⸗Pfennigſtück, welches als ungwei- | [ebrungen, die Iberamtmann Deutſch den Intereſſenten gegeben hat, | gegen vorige Woche zu nehmen, konnten erſt nach 1 Börſe 


emerken, daß auch ein he N ; " N H x ' 1 b 

fe „ I d „fe Und in der iſt von dieſen Vieles bereits arg vernachläſſigt worden. Auf einzel⸗] 63 Tonnen hellfarbiger 128 fd. Weizen zu 203 und per 

„ i er ee in Augenschein EEN dieselbe öldu⸗ nen Feldern des Dominiums Genshagen, dor Allem auf den an der | Tonne verkauft werden. n ſtille. Juli⸗Auguſt 203 M. Br., 

Ache Farbe dieſelbe fettige Außenſeike. Das offenbar ganz neue Ges Anhalter Bahn gelegenen, haben ſich Milliarden von Heuſchrecken | 201 M. Gd., September⸗Oktober 202 M. Br., 201 M. Gd., Oktoder⸗ 
a DH N V 


rege der Falſifikate, der Be 

e Ch e sſtellte, daß auch noch ein drittes 

r N .] Donnersta nöthig geworden ift, einen Graben quer über den Bahn⸗ x 

% | 
benutzt werden follte. Zunächſt mußte indef, Dach t werden, wg» brennen d BER verkauft und ift da M., für ein Partiechen extra trocken auch 

. 0 5 Ser Te deere Freif hen a din en in "ber deus g ſchön 281 M. pr. Tonne bezahlt Termine Auguſt⸗Septbr 285 M. 

Geldſtücke einer Feuerprobe ausgeſetzt wurden, mußte der betreffende Ferrat exlins nur noch auf dem dem General⸗Feldmarſchall Freis | Br., 283 M. Gd. September⸗Oktober 288 M. Br., 285 M. Gd. — 

Goldarbeiter plößlich erklären, daß alle drei Geldſtücke — echt ſeien.] herrn von Manteuffel gehörigen Rittergute Topper im kroſſener Kreife | Naßs Termine September-Oftober 289 M. bezahlt. 

Wahrſcheinlich war eins derſelben mit Queckſilber in Berührung ar: Heuſchrecken in größerer SE gezeigt. Alle in andern Ortſchaften Köln, 11. Juli, Nach Getreidemarkt. Weizen 


5 e Keep vs | hät Die Thiere find ſogar den Babndamm entlang gewandert und | Tonnen. 
münzerei umſomehr gerechtfertigt e haben ſich hier bereits ſo maſſenhaft ausgebreitet, daß es am letzten 2 Roggen lolo 5 andel. Termine ohne Angebot, Septen 
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inn des Jahrmarkts am hieſigen Orte angeſammelt, deren Vertilgung zu den größten Schwierigkeiten ge-] November 201% M. bez Regulirungspreis 202 M. Getündigt — 28 
e 


= vember 5 2 H 
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kraus die Falſifikate angefertigt worden. 3 zu dieſem Behufe die 


fommen und hatte hierdurch die bläuliche Färbung und die fettige | aufgefundenen Heuſchrecken haben ſich ſpäter als einfache „Sprengſel“ hieſiger loko 22, 00, fremder loko 22, 50, per Juli 19, 10, Nov. 
d'Beie erhalten. N u eden ee N a an und entpuppt, die zufällig in dieſem Jahre äußerſt zahlreich auftreten. Bis Ss gen, biefiger | loko 1 5 5 jer A, 14, 15, ver oe 

ne daß man dies ahnte, auf die beiden andern Geldſtücke übertragen, NN 00 u near A ET? afer loko 19, 00, per Juli 17, 65. üb öl, loko 34, 50, 
da dieſelben mit dem erſten wiederholt berührt worden Ger — Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Boten. ver Ottober 3,3) 


Es wird dieſer Vorfall mitgetheilt, um den namentlich in jetziger Zeit Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. Hamburg, e 
10 Fach verbreiteten, vie e e Gd ien ée FREE EE, Si auf 5 dE loko und auf Termine flau. 
uf Falſchmünzerei entgegenzutreten. Es kann hierbei ſelbſtverſtändli : B eizen pr. Juli r., 
nur b Silber“ And E die Rede fein, deren Un⸗ Telegraphiſche Nachrichten. 5 1 un Kilo 22 Br., 201 Gd. — Rog gen pr. Juli 151 Br., 150 Gd., 
echtheit bald in dem mangelhaften Klange, bald in der bläulichen Würzburg, 11. Juli. Kaiſer Wilhelm hat heute Vormittag die | pr. September Oktober per 1000 Kilo 3 G 
arbe, bald an der fettigen Außenſeite ꝛc. erkannt wird. Es find | Sehenswürdigkeiten der Stadt, darunter die Reſidenz des Königs ruhig. Gerſte leblos. Rübeöl ſtill, loko 66, pr. Okthr. pr. 200 
Älle bekannt, in welchen königliche Behörden 10, und 20⸗Markſtücke] und den Dom beſichtigt und iſt nach 1 Uhr nach Baden⸗Baden ab- ER 


als faſch angehalten haben, weil ihr Klang verdächtig erſchien. In ’ 
jeden Falle GN ſich heraus, daß das betreffende Golpftüc echt war, | gereiſt. : ; d R Kaffee mb, Umſatz 3500 Sad. Petroleum anim., Standard 
einen kaum ſichtbaren Bruch und dadurch den natürlichen Klang ver⸗ Verſailles, 10. Juli. In der heutigen Sitzung der Deputirten⸗] white loko 13, 50 Br., 13, 40 Gd. pr. Juli 13, 40 Gd., pr. Auguſt⸗ 


loren hatte. Der erzählte Fall ſoll lediglich zur Vorſicht mahnen. kammer beantragte der Deputirte Raspail, daß das „Journal offiziel“ Dezember 14, 00 Gd. — Wetter: S 


00 ön 
a ane dere ö Bar. 
sg Wi - N tſetzliches Gru⸗ di 8 icher Mitgli er K Paris. 11. Juli. Produktenbericht (Schlußbericht). Weizen 
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Sande Ge AN EE J wurden veröffentliche und verlangte die Annahme der Dringlichkeit] Sept.⸗Dezbr. 27, 50. Roggen ruhig, pr. Juli —, —, pr. Julie 
0 Waar und Moſel“ zu Spittel ( Hopital), nahe der preuß. Grenze bei [zn 8 = x Sept.⸗Dezbr. 27, i ruhig, 2 . } 
OI St. Avold gelegen, ereignet, als gerade die für den Nachtvienit_be- für feinen Antrag. Letztere wurde abgelehnt. Morgen ſoll das | Nuguſt —, —, pr. Septbr.⸗Dezbr. —, —. Mehl matt, pr. Juli 58, 
flimmten Mannſchäften in den Schacht eingefahren waren. Die „Sbr.] Munizipalgeſetz berathen werden. 50, pr. August 59, % Br E E 5 Gi DA ruh., 
ig, Ichreibt: Abends 10 Uhr beim Schichtwechſel, ertönte eine furcht⸗ Rom, 10. Juli. Ju der Sitzung des Senats zeigte der Senator | Pi Apr c, WI Speis fen, br. Juli Al 28. br. Sethe 
on 1 en en | — rnb Mamiani an, daß er demnächſt eine Interpellation in Betreff der Dezbr. 46, d 72 5 ei - d 
e (odit ſeten und alle an ache a sverſuche murben We Deg e SE ar: EN ée" 8 Blasgew, 11. Juli. Robeiſen. Mixed numbres warrants 
Ven ausgetheilten Lampen nach zu urtheilen, waren 160 Mann in dem ſelbe wurde auf morgen feſtgeſetzt. Sodann nn d aus die Sb. — D., Ä 
1 TTT de geren über, bie die unter Der Segel dë Tes an Feeder de ee, 
h igt. urden 35 ſofor er ( ion oder dur Lë an nher di . e x 3, Ge 
di den de gebödtet Se e 40 (ſoviel bis it ermittelt ift) ſtark Kommiſſion über dieſe Vorlage beantragt die Ablehnung derſelben. men — SC 8 1 Lé u Kiew téerge d? 
derletzt. Die Verletzungen find die gewöhnlich bei ſchlagenden Wet⸗ ; ; eſſe⸗ 7 3 ; Standard white loko 13, 80, pr. Juli —, —, pr. Aug. 14, 00, pr. 
tern bortonmenden DEE, E, E Ge der Getöbfeten „Wien, 11. Juli. Die »Preſſe“ meldet aus Zara: Zufolge der | Sept.⸗Dez. 14, 50. Höher. 
e find verheirathet und hinterlaſſen Willwen und hilflofe Waiſen. Ueber | Reichſtädter Abmachungen wurde der Hafen von Kleck von heute an Antwerpen, 11. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
14 E d UR Ee EE e iſt E bis zur er für die Ausſchiffungen türkiſcher Truppen geſperrt. Weizen ruh. Roggen SC Ga Fer ſtetig. Gerſte SEN 
ch ö n Raguſa, 11. Juli. Aus türkiſcher Quelle wird gemeldet: Bei | Petrole ummarkt (Schlußbericht. igffinirtes, Type weiß, lofo 


an welchen die Arbeit ruhete, in dem Stollen ſchon längere Zeit be: 31 Juli 31 bez., 34% Br., pr. Auguſt 31% bez. 

merkt worden fein, fie traten jedoch ſtets nur in einem olchen Maße | Podgoritza fand ein Gefecht zweier Bataillone der regulären türki⸗ 955 Bre, a 31 ½ bez., 35 Br., pr. e Be 
5 uf, da fie 2 ne liegt Dee ehr immer entfernt werden | ſchen Truppen und Freiwilligen von Hotti, Podgoritza, Scutari und | 34% bez., 35 Br. Steigend. ? 

konnten. Die Bermutb! ehr nahe, daß das Unglück | Caſtrati gegen 5000 Montenegriner Datt, Der Feind wurde aus ſei⸗ Maucheſter, 11. Juli. 121 Water Armitage 7%, 12r Water 


r fichtinfeit eines der Arbeiter entftanden i 8 x at icholl 2 
bl, ës eur beſchädigt worden, und ſind en SCH nen Befeſtigungen vertrieben, mit Verluſt von 400 Todten und eben⸗ Ge Kun 10, Ka ile Mabel 9, 407 d Wil⸗ 
d > Ben im Bahrbrumm eingeſtürzt. Dage et ſoll in den Querſtollen die | ſoviel Verwundeten, darunter an 30 Offizieren. Auf dem Schlacht: | kinſon 11%, 36: Warpcops Qualität Rowland 10%, 40 r Double 
e H Exploſion ärgere Verwüſtungen angerichte haben. 60r Double Weſton 14%, Printers %, % Sie pfd. 99. 


a Lotterie fielen vom 10. Juli Mittags 12 us felde wurden Waffen, Munition und montenegriniſche Offizierabzei⸗ a Li, 
"ue , In der Flora vo zögere trag r elt. Der Türkenverluſt beträgt 11 Todt 25 [Markt ruhig. 5 
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50,609 Gewinn im Werth von 600 Mark. 57,172, 13,812, 224,455, Nummer enthalten.) Middl. Orleans 57546, middl. amerikaniſche 5½, fair Dhollerah 
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ankfu „ . Jul, D kfurter Bank erhöht 5 K 
Die Heuſchreckenplage im teltower er K | rech morgen ab den lad bt ee En SCT 5 5 = 8 . 5 11 
i i 3.“ folgende intereſſante ] reichiſche Spekulationspapiere, Bahnen und Renten höher. ew Nork, 10. Juli. ag renbericht. aumwolle in 
ww SCH DE, Ga? E er dem Gebiete ! ha Londoner Wechſel 205, 05. Pariſer Wechſel 81,00. | Newport 11%, be in New⸗Orleans 11%. Petroleum in Newyvork 
des inium Genshagen und „ ſich von dort aus zunächſt] Wiener Wechſel 159, 50. Bömiſche Weſtbahn 145%. Eliſabethbahn | 16%, do. in Philadelphia 16%. Mehl 5 D 
Ju Löwenbruch und Kerzendorf, wandten ſich u run 121%. Galizier 162%. Sranzofen*) 220. Lombarden*) 66. Nord⸗ 5 1 P. 26.0. i r 
Jahre öſtli iedersdorf, Günsdorf, theilweiſe auch nach Blan⸗ N ! € d 
kenſe de ebe daun a et al Wittſtock, gingen *) per medio reſp. per ultimo. Wilcox) 11% C. Speck (ſhort clear) 11 0. Gekreidefracht 6K. 
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Berlin, 11. Juli. Politiſche Beunruhigungen fehlten heute voll⸗ 
ſtändig; die Nachrichten über die EK in une hatten 
außerordentlich éi und die freundli 

wurden um ſo günſtiger aufgefaßt, 
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do. Bod. Credit 5 84.00 e G do. Centralboden. 4 do. Lit. C. v. St. gar. 4j 100,40 e 
do ge, dn 18645 166,50 bz do. Hyp. Spielh. 4 12020 & [Weimar Geraer 57,00 bz 
do. do. v. 1866.5 162 75 di Product. Handelsbankſa 79,25 G — 
do. 5. A. Stiegl. 5 | 81,00 bz Drouing.‚Gewerbebt. 4 | 45,00 05 Albrechtspahn 5 | 17,00 63 
do. 6 do. do. 5 90,50 bz Ritterſch. ee 4 126.90 bz G Amſterdam Rotterd. 4 110 90 bz 
de e e ee ee 
Bel Sr aa e in 1 A do. Creditbank A 86.0) G Bohn. Weſddahn 5 72,00 bz 
5 75,50 bz G Schaaffhauf Bankv. 4 66, 25 bz B iR 4 20.60 bz 
85 eiguldat. 4 | 66.70 bi G = leſ. Bankverein 4 | 83,00 bz Breit Ki A . 
Türk. Anl. v. 1865 11,00 63 B [Schleſ. Vereinsbank 1 87,00 B Fux Ce? 4840 b 
do. de. v. 186906 | "` Südd. Bodencredit 4 1110,00 G Geet Weſtrahn 5 | 59.00 Vë 
do. l Ae 3 | 26,80 bz B Thüringiſche Bank 4 | 69,59 bz B. |gaifer Franz Sole 515 | 50,75 5 
—— Vereinsbank Quiſtorp pie. 4,00 S B eh 15 95 
oa 6 ourſe. Karl in d 79,25 bz 
guten 100 fl. 8 Induſtrie⸗Actlen. Cat orte Bahn 6 | 43,25 B 
de. 109 f. 1M. Brauerei Papenhofer 4 102.00 0 Falch Seen 4 | 34.60 © 
London 1 Lſtr. 8 T. Dannenb. Kattun 417,00 G Saul ene 4 116 50 d G 
D 
do. do.. 3. M. Deutſche Sound, |4 | 47,00 © Mainz End hafen 4 98,0) ba 
REH 100 Fr. 8 T. SE gief an 4 | 12,50 bz © Oberheff. b. gar 3 73 00 b 8 
. 1008. 2. . 11900 & eet Suat e 
Wien dt. Wöhr. 8 T. 154,50 bz Dortmunder Union 4 5.40 bz B 0 erdweſtbahn 5 
Wien 28. Wahr 28. 8400 % nue D t Gäng de. Lit. B. 5 | 59,75 bz 
Petereb. 100 &. 3 W. 263,00 ig jGrbmannsb. Gpinn.4 | 20,00 . ëch, Zeit 14 47,59 65 
do. 100 gu 3 N. 1958,75 H ` ieee f ohm en.“ | 090 18 n Wa h | Al, SE 
Beggen 100 R. 8. 265,0 H Geert Be. 1 3950 iu G Abele us» © 
D'RE EE Ge enkir era DN 
wehe 55 Are SE 15 Georg Me arienbükte ge 63,00 65 G Ruſſiſche Ae 108,00 bz 
nsconto in Amſterdam 3, "o d Libere Sens 14 € 33,50 65 S breet 305 d o 
Brüffel 3%, Frankfurt a. de Immobilien (Berl) 4 77,00 bz G ei Bear Weſthahn 4 | 14,70 55 G 
burg Leipzig er. „London 2, Pari 9 —Framfta, Leinen 8. 4 | 79,50 d eg gen E: 
„ 1 ris —, Fauchbammer 4 18.75 G Turnau Prag 438,10 G 
Deteeöburg 6 Wen 4) Wien 47% pet. Caurahütte 4 17 5 om Borarlberger 5 | 39,00 b 
Bal an und Credit, Artien. |euife LiefbnusBergw.4 | 8 Warſchan Wien 4 1188,00 xa 
3 ice Bank 4 101 50 B nun. Bergw. 4 100 375 6 
. Rhein! u. Weſtf. 4 | 57,50 bz pritfabrit 4 33,75 S G Eiſenbahn⸗Stammprioritäten 
‚Sprit: u. Pr H. 4 59,75 bo © Marienhütte Bergw. H | 69,00 B. Altenburg Zeiß 5 101,00 © 
Berliner Bankverein 4 | 83,10 G Maſſener Bergwerk 4 D 00 bz G Berlin Dresden 5 30,00 4 G 
Ce Comm ⸗B Sec 4 60, 50 © Menden u. Schw. B. [4 00 B Berlin⸗Görlitzer 5 80,60 bz G 
o. Handels Gef, 1 84,25 bz Oberſchleſ. Eiſ.⸗Bed 4 24 50 B Berliner Nordbahn fr. 
e Kaſſen⸗ Verein | 4 180 10 G ` iech 4) 800 G Breslau Warſchau 5 | 18,40 bz 
reslauer-Dige.⸗Bf. 462.25 bz G Dhönir B.⸗A. Lit. A4 | 51,75 G Cbemn-Aue,Adork 5 23,60 bz 
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96,50 —196 M. bez., 
Die ener 
1000 
Juli⸗Auguſt 
Oktober⸗ 


M. nom., 
Peder 153 M 


M., per Septem 
Seet n — 
Sul r., Sept.⸗O 
62,50 MB r. — WE 
Gi 48— BL: per 
a 17105 
Br. Nov. 48 
GR ante ene re 
ür ndigungen eizen 
Speritus 48 M. 


Datum. Stunde. | 


) Regenmeng 


1 5 n ar 1. ab. Per 9 


441,50, Lombarden 133 


8 59,25—9, Distonto⸗ Zeie, Antheile 109, PS 91108 
Spritbank verlor 11, Hibernia 2, Marienhütte 1, „Oberſchleſſ 
Eeer gewannen 1, Große Berliner 
brauerei 1. Der Schluß blieb unverändert feſt 


Kilo En Ze 170-176 M. Ruff. 


ohne Ga, — Wee weni 
282— er⸗Oktober 292 
1 ur 100 1 905 loko 5 Faß 65 M. B 


bez. 
W 5000 Frühjah hr 49 M. G. 
Kos Roggen. 


Regulirungspreis 13,75 M, per Sept.⸗Oktbr. 13,50—13,75 M. be 
Meteorologiſche je Beobachtungen z zu Sieten, 


Barometer 280 
über der Oſtſee. 


22 1 ‚4 Barifer $ Kubitzoll auf den 


Wafſerſtand der Warthe. 
Sieten, am er Juli Mittags ri Meter. 
* S * E E S 


1998005 M., Galiziſcher 160-180 M., ver, Juli und Zuli-Mugl 
ba 205 Se SE en 1 


bez., 
— Roggen etwas matter, 
45—152 u Ju 1% 
Septb.⸗O — 152—150,50 M. be 


G., — „Eezſen 
o M 8 


e HA Kilo id 
CA 08 


bez., 
ful, per 106600 Liter Proz. 
dra ft 48 M. nominell, 
September⸗Oktober 49 


Okt. Non 
KZ K 
UO 
M. be 
— Angemeld 
est Zo 
96,25 M., Roggen 147 M., Al 
een! ee loko 13, 75 be 


Therm. | Wind. | Wolfenfo 


11. Juli Nachm. 2 277 11 39 | 148 | NW 0-1 | bedeckt, N. 
11. = |Abnds.10] 27, 11 77 | + 13°6 NW 0-1 trübe, Ou,N 
12. = Morgs. 6 27“ 11“ 93] + 12 2INW 01 heiter, Ou 


Quadratfuß. 
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er Juli Sean u | 
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und Schl 


55 


CrefeldK. Kempen fr. Oberſchleſiſche GER 
Sera-Plauen 5 21,70 G do. ol g 93,75 bz 
. Sorau-⸗Guben 5 33,00 bz G do. D. 4 
annover⸗Altenbek. 5 do. E. 33 100,80 G 
do. II. Serie > do. RA 
Sein, Gaſchw.⸗Ms. H do. ol = 
Märkiſch Poſen do H. 45 102,20 bz 9 
Soa, Hulberf B. 3 Gët bz G do. 8 186915 103,50 h 
Ou G do. 8734 90,00 G 
aber 5 Oherſchleſ. e 187 4 98,30 bz 
Nordhauſen⸗Erfurt : 34,00 bz do. Brieg Neiffe We Vu 
Oberlauſitzer 41,75 gp do. Co goes: Fig 93,00 G 
Oſtpreuß. Südbahn 5 71, 60 bz G do. 5 103,90 bB 
F 109, 25 bz do. anon Zwgb. A 76,75 B 
Fc bo. SES Poſ. 93,00 G 
Rumäniſche S 63.75 bz G = — 5 G 
Saalbahn 5 27,80 bz 9,25 
Saal Unſtrutbahn 5 | 9,50 b Obe Baas 6 102 40 G 
Tilſit⸗ 8 — 5 68,25 List. B. 5 101 0⁰ 8 
Weimar Gerger 530,00 G > Litt. O. 5 101. „00 E 
Bug über Ye „75 bz 
Eiſenbahn⸗Prloritäts⸗ * einiſche PR bi 
Obligationen. do. von 1858, Gu 
Aach. Maſtricht dE 99,50 B do von 1862, 64 
do. do. 1151 9740 5 do es 4 
do. do. III. S 97,00 G er get 7315 1000 
Berg.⸗Märkiſche 143 % v 
N sh u mär v Sr au 
do. III. v. St 34,15 B d do. : - 
do. do. Litt. 84,75 B Schlesw.⸗ Holſtein. 
do. do. Län, U a 76,75 W [Thüringer 
do. IV latı 93,75 B do. 
do v lat! 97.90 bz do. 114 97,50 0l 
do. Vill 98,00 bz B] do. V. 4 100,05 bz 
wf $ vil5 102,75 B do. *I } 
achen⸗Düſſeldorf 114 | 90,50 G : j 
ve do. 114 | 90,25 B Ansländiſche Prioritäten . 
do. do DA Eliſabeth⸗Weſtbahn 5 | 61,20 b | 
do. Düſſ. Elb.⸗Pr 4 Gal. Karl- udwig. 1.5 | 76,75 
do. do. DS do. bo, 1.5170 Gd 
do. Dortmd. „Soeſt 4 | 90,00 G do. do. III 5 70,00 bz 
do. do. 1.144 do. do. IV 5 | 68,50 bz 
do Nordb. Fr. W. 5 103,00 G lente Czernow. J. 5 58,75 bz 
do. Ruhr⸗Cr.⸗K. 4 II. 5 59,10 bz 
do. do. 11.4 55 u 5 50,75 b % 
do. do Däi 47,50 55 
gege ` ` 101,25 B ae "ae — ia 
= Ludwi "E 
Litt. B. 5 107 25 B 3 d en H N 
e lng ar 30 bz G de l Gra, Stab. 1308,00 Dig 
o. Ergänzungsn 3 291 0 b 
Bez. bn 1 95,00 bz B Defterr.. Franz S135 5 9, 5 v f 
14 | 95,09 65 © do. D Em. 5 | 95,50 
ze Is 104,20 B Chen, Norbweſtb. 5 | 67.30 kb 
ei Potsd. M. AB |t | 93,50 5. Deſt. Nrdwſtö. Län 35 52.00 
do. do. 0 4191, 25 bz G] do. Goldpriorität. 5 = 
kk H d 97,00 bb Kronpr. Mai. Bahn 5 59 90 b 
do. do. 9500 bz do. do. 18695 55,80 bz 
Berlin⸗Stettin 101,2) 8 do. do. 18725 | 55,75 bz 
do. e Mi 4 94, 20 B Rab-GrazPr.⸗A. 4 | 64,50 b 
do 11104 Reichenb. Pardubit. 5 | 67,49 bz 
do. D v. St. g. ` 103,60 bz SE (Lomb) 3 Bern D 
E = do 93 90 bz do. neue 3 228.75 
99,25 bz d do. el 6 
da, Sin. Bg do. do. 18766 
do. do. Litt. „ do. 18770 5 
do. do. Log, H. ` 91,75 bz 5 1878 6 169 7 
do. do. Litt. I. 4 o. Oblig. 5 | 74.00 5 
SN Minden IV4 93,00 bz G Baltifce, 23 5 832 
o. Lë 90, Si G Breft- u 5 5 


et do, VLiat| 97,70 bz 
Halle, Goran Br 5 101, 25 bz 


5 

1 es in 
do, 14 

do. E 


Märkiſch⸗Poſener 
mh. Sg 4 100,00 G 


SS sii ig de 186714 N 
— e 2 

do. Sé 15 187304 

ms Wittenberge 3 | 72,00 bz 
4 00,09 G 


do. 4,100 
abet Mint 1 h 97, 50 bz 
do. II a 62% thlr 4 95.25 G 
do. Eo. 1 u. ll 97,50 bz 
do. do. III. conv. 4 96,10 B 
Nordhauſen⸗Erfurt 1.5 | 97,00 B 
Oberſchleſiſche Au 


G Se kow⸗ . 


Koslow.⸗Woron 
ee Obl. 
> ar ar. 
K. Chark⸗ Af. Sl) 
Kursk.⸗Kiew, gar. 
Loſowo Sewa 
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Schuja Ivanowo 
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Zeien Wien 
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do. 
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